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Vorwort

Wer sich mit Familienforschung beschäftigt hat, weiß, wie
schwer, wenn nicht gar unmöglich, es ist, Familien bis zum Dreißig-
jährigen Kriege und besonders darüber hinaus zurückzuverfolgen.
Die in den Familien vorhandenen Urkunden und Aufzeichnungen ge-
hen meistens nicht weit genug zurück oder sind unvollständig. Kir-
chenbücher, die man dann in erster Linie zu Rate zieht, versagen häu-
fig schon im 18. Jahrhundert, weil sie meistens Feuersbrünsten zum
Opfer gefallen sind. Man ist daher auf die in den Staatsarchiven ru-
henden Erb- und Handelsbücher, soweit solche erhalten und vorhan-
den sind, angewiesen, die aber selten bis ins 15. Jahrhundert zurück-
reichen.

Ich war daher mit dem Ergebnis der Nachforschungen, die es mir
ermöglichten, meine Familie bis ins 15. Jahrhundert zurückzuverfol-
gen, auch sehr zufrieden. Der einzige Wunsch, den ich, gewisserma-
ßen als Abschluss der Forschungen, noch hatte, war: zu erfahren, was
ein Familienname eigentlich für eine Bedeutung hatte. Ich wandte
mich, da ich meinen Namen irrtümlicherweise für einen slawischen
hielt, an einen Gelehrten der slawischen Sprachwissenschaft auf einer
der Universitäten Österreichs mit der Bitte, mir doch Aufklärung zu
geben, was mein Name auf slawisch zu bedeuten hätte. Auf meine
Bitte blieb ich ohne Antwort. Erst später habe ich eingesehen, dass
meine Frage durch keinen Sprachgelehrten gelöst werden konnte und
dass der betreffende Herr, wenn er gewissenhaft die Frage beantwor-
ten wollte, die Unmöglichkeit einer Lösung hätte eingestehen müs-
sen. Mir ist es daher nachträglich sehr lieb gewesen, dass ich nicht
irgendeine zurechtgedrechselte, wissenschaftlich aussehende Aus-
kunft erhielt, mit der ich mich dann wohl auch abgefunden hätte.

Ich begann daraufhin in der Königl. Bibliothek zu Berlin selbst
weiter nachzuforschen, ob in der alten slawischen Geschichte dieser
Name und seine Bedeutung nicht irgendwo aufzufinden sei. Das war
nun zwar nicht der Fall. Dafür stieß ich aber bei verschiedenen For-
schern wie Schaffarik und Schmaler auf den Hinweis, dass die alten
Slawen häufig ihren Siedlungen einfach den Namen des eigenen Ge-



schlechtes beilegten. Hierdurch war nun zwar noch keine Lösung des
Namensrätsels erfolgt, wohl aber war die Richtung angegeben, in der
weiter gesucht werden musste. Es glückte mir denn auch, den Stamm
aufzufinden, von dem meine Familie ein Zweig war. Bei den weite-
ren Nachforschungen nach der Herkunft und der Geschichte dieses
Stammes machte ich nun derart wichtige, weit über den Kreis der ei-
genen Sippe hinausgehende Entdeckungen, dass ich mich für ver-
pflichtet hielt, diese und die daraus sich ergebenden Folgerungen der
Allgemeinheit zugänglich zu machen.

Es war eine langwierige Arbeit, den Zusammenhängen nachzu-
gehen; erleichtert wurden mir die Nachforschungen dadurch, dass ich
von jeher den Fragen der Vorzeit und der Ungleichheit der Men-
schenrassen Interesse entgegengebracht hatte.

In dem vorliegenden Buche habe ich nun versucht in ungefähren
Umrissen die Geschehnisse der Urzeit und den Zusammenhang der
Völker untereinander darzustellen. Weitere Forschungen und nament-
lich eine genaue Vergleichung der Überlieferungen der einzelnen
Völker der Erde miteinander werden sicher noch über vieles Aufklä-
rung bringen.

Da die Arbeit bereits vor dem Weltkriege begonnen wurde, so
sind auch bei den Ländern die alten Landesgrenzen beibehalten wor-
den. Deutschland umfasst somit auch Elsaß-Lothringen, Posen,
Westpreußen usw. Mit Russland ist ebenfalls das alte Russland, wie
es vor dem Kriege war, gemeint; nur ist das Gouvernement Kowno
als Litauen bezeichnet worden und das sogenannte Kongresspolen als
Polen. Unter diesem Namen ist also nicht das neue Polen in seinen
heutigen Grenzen zu verstehen.

Nikolassee bei Berlin, im April 1920.

Karl Georg Zschaetzsch.
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